
Den Schülern weiterhin verpflichtet -
Vorstandswahlen in der Landeselternschaft  

Der auf der diesjährigen Herbst-Mitgliederversammlung der Landeselternschaft der Gymnasien
in NRW e.V. am 15. November 2008 in Dortmund gewählte Vorstand tritt weiterhin mit 
Nachdruck für eine Entlastung der Schüler des achtjährigen Gymnasiums ein. Bereits im Februar 
2008 hat die Landeselternschaft gemeinsam mit Philologenverband und Direktorenvereinigungen 
konkrete Absprachen mit dem Schulministerium vereinbart, die aufgetretenen Mängeln bei der 
Umsetzung der Schulzeitverkürzung entgegenwirken sollten. Diese Absprachen sind inzwischen 
weitgehend in Erlassen geregelt. 

Die Befürchtungen der Eltern, die Bildungschancen der Kinder, die ab 2013 das Gymnasium 
verlassen, könnten sich durch überfüllte Hochschulen und gesättigten Ausbildungsmarkt 
aufgrund des doppelten Abiturientenjahrganges erheblich verschlechtern, nimmt die Landes-
elternschaft seit Beginn der Schulzeitverkürzung sehr ernst und setzt sich vehement für
Problemlösungen in diesem Bereich ein. Wissenschaftsminister Prof. Dr. Pinkwart erläuterte auf 
der Mitgliederversammlung in Dortmund den anwesenden Gymnasialvertretern die Maßnahmen 
der Landesregierung im Hochschulbereich. Er garantierte jedem Studierwilligen in NRW einen 
Studienplatz in unserem Bundesland. Die Landeselternschaft wird die Umsetzung der 
Maßnahmen weiterhin kritisch begleiten.

Die Mitgliederversammlung wählte mit überwältigender Mehrheit erneut Gabriela Custodis zur 
Vorsitzenden der Landeselternschaft der Gymnasien in NRW. Sie leitet den Verband erfolgreich 
seit Herbst 2004 und ist seit diesem Zeitpunkt auch Vorsitzende des Ausschusses „Gymnasiale 
Bildung“. Die Elternvertreter wählten Dr. Uwe Maerz, Vorsitzender des Ausschusses 
Privatschulen, zum neuen stellvertretenden Vorsitzenden und bestätigten Henning Keil, 
Vorsitzender des Ausschusses Schulmitwirkung/Schulrecht in seinem Amt als stellvertretender 
Vorsitzender.
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